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- Abonnements
tc>ask.-. "Thorner Kresse" nebst „Jllustrirter Sonn­

te  ' zum Preise von 2 Mark pro 3. QuartalNie,,
sämmtliche Kaiserlichen Postämter, diei 

^äger und die !
Expedition der „Warner Kresse"

_______ Thorn Katharinenstraße 204.

* Ext reme.
Sk  ̂ Berathung der Novelle zum Postdampfer- z
i>? D r .  Bamberger eine zutreffende Aeußerung !

^"lchauungcn in politischen Dingen. Leider blieb i 
dk>.^ ""vollendet; er wandte sich gegen die extreme Auf

die unsere Calvinen von vornherein als wahre 
^gestellt hätten. Wenn eS Leute gegeben hat, die 

Hu En, dann ist die von Bamberger geübte K ritik  be- 
. ^ülte man aber erwarten sollen, daß Herr B am - 

tg

»>î  "Nbttall" »E
^ksirnz ^Vne Beurtheiler muß sagen, daß diese Anschauung

»L  ̂ »uch  ̂ man aber erwarten >ouen, daß P err « a m -
,^>e entgegengesetzte Extrem stigmatisiren würde, näm-

 ̂ von „tzandlöchern" und „Fieberländern" sprechen.

»>», ^ l» n ,'^ " lv  verkehrt ist als die übertrieben optimistische. 
b>r ^ki»  ̂ ^ t  sich die übertrieben optimistische Auffassung 

wohl aber die entgegengesetzte; Herr B am - 
!>>«  ̂ 'Ei,s»jl^ *"lo, wenn es ihm um die Bekämpfung der Ex- 

^  '^un gewesen wäre, näher gehabt, sich gegen 
1« s, . o ttund Herr» Eugen Richter zu wenden. Herr 

lhi» ^  Eben selbst auf einem extremen Standpunkte und 
«l, ^  "^EN, die einen solchen einnehmen, daß er von

/^gengesttzlen Ansichten nicht anders sprechen kann 
/"U m . W ir  erinnern uns in der That nicht, von 

He>> " bei. baden, daß er die deutschen Colonien als ein 
t z ? " d e a c h l e .  Jedenfalls steht die große Mehrheit der 
"si ^"klk ^.^lechter unserer Colonialpolttik nicht auf diesem 

a>« ?E haben tS m it Freuden begrüßt, daß die R tiLS - 
d>k Verhältnisse dies gestatteten, zur Colonialpolitik
«„i Srvß,„ ''E haben auf Grund der Erfahrungen anderer Län- 
^  »Glider 4, "heile hervorgehoben, w.lche Colonien bei zw.ck- 

»ich. ^ "^e u lu n g  dem M ulterlande bieten. S ie  haben i 
A rb»j!"^^hlt, daß diese Vortheile durch ernste und aus- ! 

»», ^ ts ,^  errungen werden müssen und daß eS manche, 
d«, ^ e l l ^ ' "  ""V  manche Verluste kosten werde, bevor w ir
llisz.?" dieser Vortheile befinden. Herr Bamberger
hk g ' ^ass,^ .^landpunkte aus von vornherein das Bedürfniß I 
^Ib, ° " > a i p v , d a s  F-uer zu gießen. A ls  der erste Anlauf 
^  .. genommen wurde, spottete er über die Colo-
^ !!N ^« lk r.I ? ^ r  die „Schützenfest-Slimmung', welche sich 

^  , i» d ä ^ b e m ä c h t ig t  habe. W ar aber wirklich ein Be- 
'Esv^ 'httn vorhanden? Eine gewisse Begeisterung war 

^>s,^ der fü r die harte Arbeit, welche die Nutzbar-
. ^lü», ? " "n  erfordert, die unentbehrlich« Spannkraft zu 

r» "verweise fä llt der E influß des Herrn Bamberger 
lei!??^. "'Eht allzuschwrr inS Gewicht; sonst hätten 

in ' du .hh"0che Erfolge erzielt wie eine übereifrige 
»̂14 Feuer ihrem Wasser viel mehr Schade» anrichtet 

' das fix zu löschen kamen, je hätte anrichten

Kokittsche Aagesschau.
Das Ergebniß der Dienstag stattgefundencn W a h l e n  zur 

b a i e r i s c h e n  A b g e o r d n e t e n k a m m e r  stellt sich wie 
folg' : ES sind gewählt: 72 Liberale (55 Nationalliberale und
17 Freisinnige), 5 katholische, 4  protestantische Konservative, 77 
C-ntrumSpartei, 1 W ahl fehlt noch. Das Centrum verlor 8 
Sitze an die Liberalen, 3 an die Katholisch-Konservative» und ge­
wann 1 von den Liberalen. D ie Ultramonlanen oder das Cen­
trum  besaßen im vorigen Landtage 82, die Nationallibrralen 47, 
die Freisinnigen 22, die Protestantisch-Konservativen 4, die B u - 
cherianer 3 Mandate. I m  neuen Landtage w ird weder ein Sozialist 
noch ein Volkspartciler sitzen.

D ie  Reise des ö s t e r r e i c h i s c h e n  Kronprinzen und 
der Kronprinzessin war von OSwiecim bis Krakau von 
fortwährenden Ovationen der Bevölkerung begleitet. I n  
Oswiecim und Trzebinja, wo ein Aufenthalt von je 8 M inuten 
stattfand, erfolgte die Vorstellung der Behörden, wobei huldigende 
Ansprachen gehalten wurden, welche der Kronprinz dankend er­
widerte. Um 7 ^ . Uhr tra f da« klronprinzliche Paar auf dem 
reich dekorirte» Krakauer Bahnhöfe ein, von den zum Empfange 
Anwesenden enthusiastisch begrüßt. Nachdem die auf dem Bahn­
höfe anwesenden Damen der Kronprinzessin vorgestellt waren und 
derselben Blumenspenden überreicht hatten, hielt der Landmarschall 
TarnowSki eine Begrüßungsansprache, woraus der Kronprinz dankte, 
seine Freude aussprach das schöne Land sehen zu können, und seiner 
Sympathie fü r die beiden Nationalitäten Ausdruck gab. D er E in ­
zug in der Residenz erfolgte unter enthusiastischen Kundgebungen; 
fü r den Abend ist «ine allgemeine Illum ina tion  vorbereitet.

Die verschiedenen Anträge bezüglich der Verhältnisse der in 
Frankreich lebenden Ausländer wurden am Montag in der dazu er­
nannten Kommission der Kammer der f r  a n z ö s i s ch e n Deputieren 
verhandelt und speziell das M in is terium  aufgefordert, sein Ansicht 
darüber auSzusprechcn. D er M in is te r des Auswärtigen, F lou- 
renS, sprach sich auf Grund der Handelsverträge gegen die V o r­
schläge aus, von den Fremden eine Aufenthaltssteuer zu erheben 
und sie von der Theilnahme an Submissionen auf Lieferungen 
fü r den S taat auszuschließen. In fo lge  dieser Bemerkungen des 
M in isters faßte die Kommission einen neuen Antrag ab, nach 
welchem jeder Ausländer nur v rpflichtet sein soll, eine Erklärung 
bezüglich seines Aufenthaltsortes abzugeben und seine Identitä t 
nachzuweisen Außerdem soll jeder in Frankreich lebende Aus­
länder dieselbe Abgabe entrichten, welche den Franzosen fü r 
Befreiung vom M ilitä rd ienst auferlegt wird. M in ister FlourenS 
erklärte, daß ihm dieser Vorschlag keineswegs den ^Verträgen 
zuwiderzulaufen scheine. Darnach scheint sich die Kammer der 
Deputirten m it einer Anzapfung des Geldbeutels der Ausländer 
zu begnügen.

D er f r a n z ö s i s c h e  Kriegsminister General Fcrron hat 
den Boulangerschen P lan eines MobilmachungSversuchs nicht 
fallen lassen; er erklärte vorgestern in der Budgetkommission, er 
schätze die Kosten auf 8 M illionen , weil eS sich, um allseitige 
Erfahrungen zu machen, nicht blos darum handle, daS Armee­
korps zu mobilisiren, sondern auch die betheiligten Truppen nach 
dem dazu b.stimmtrn Punkte zu transportiren und daselbst zu 
konzentriren. D ie Kommission w ird  am Sonnabend Beschluß 
fassen.

D ie  P a r i s e r  radikale Presse ist sehr unzufrieden m it 
der Ernennung drS Generals Boulanger zum kommandirendrn 
General des X I I I .  KorpS in Clcrmont-Ferrand, welche sie als

eine Verbannung bezeichnet. D ie  Radikalen erklären, daß diese 
von der Furcht der Regierung eingegebene Entfernung Boulan- 
gerS auS P aris  die VolkS-Manifestationen fü r denselben am 14. J u l i  
nicht verhindern würden.

Baron Mackau gab in P a r i s  eine Gesellschaft, zu der die 
monarchistischen Deputirten und Senatoren eingeladen waren, um 
sie dem neue» N untius vorzustellen. D ie Radikalen sahen darin 
ein Komplott und kündigen an, Andrieux werde die Regierung 
über die „inkorrekte H altung" dcS Nuntius interpelliern.

Wie der P e t e r s b u r g e r  Regicrungsanzeiger meldet, 
verhandelte das S t. Petersburger M ilitär-BezirkSgericht am 26. 
M a i und 4. J u n i über 21 Personen, welche dem Gerichte über­
wiesen waren wegen Theilnahme an der verbrecherischen Thätig­
keit der geheimen, sich russische sozial-revolutionär« Parte i der 
der Norodnaja W olja (Volkswillen) nennenden Genossenschaft im  
Allgemeinen und wegen Ermordung des Gendarmerie-Oberstlieu­
tenants Sudeikin, wegen anderer Mordthaten, räuberischer Ueber- 
fälle, Dynamit-Attentate, Errichtung geheimer Druckereien rc. im  
Besonderen. DaS MilitärbezirkSgericht sprach drei der Ange­
klagten, NamenS Frcnkel Semen, Bielussoff und Lebedenko, fre i, 
erkannte die übrigen 18 für schuldig und verurlheilte 15 zum 
Tode, und zwar den verabschiedeten Beamten Lopatin, die O ffi-  
zierstochter Ssalowa. die Beamtensöhne Ssuchomlin und Janoff. 
den Kandidaten der S t. Petersburger Universität Jakudowitsch, 
dir Kleinbürger!» Dobruskina. den Pricstersvhn Starodworsky, 
den Beamtensohn Konaschcwitsch, die Kleinbürger Jelko, Antonoff 
und W olnoff. den Beamtensohn Kusin, den Kleinbürger Liwadin, 
den OffizirrSsohn Geier und den Kleinbürger Popoff. Ferner 
verurlheilte das Gericht zwei Jnkulpaten zur ZwangS-Arbeit und 
einen zu Gefängnißhaft. I n  Bestätigung dcS Urtheils und unter 
Zubilligung mehrerer bei den Verhandlungen zu Tage getretener 
schuldmildernder Umstände änderte der Adjunkt des M ilitä r-O b e r- 
Kommandanten die gegen Ssuchowlin, W olnoff, Kusin, die 
DobruStina, Jelko und Geier verhängte Todesstrafe in Zwangs­
arbeit, und die Todesstrafe LiwadinS und PopossS in Deportation 
nach S ib irien . D er Kaiser schenkte Lopatin.'SkarotdworSky, Ko- 
naschewitsch, Anlonoff, Janoff, Ssalowa und Jakudowitsch daS 
Leben und wandelte die Todesstrafe in Zwangsarbeit um. Geier 
wurde zur Deportation nach TomSk begnadigt.

D ie  „Agence HavaS" meldet aus S o f i a :  Das Regent« 
schaftSmitglied Stambulow erklärte bei einem von der M u n ic i­
palität in Philippopel veranstalteten Banket, die Regierung ge­
denke der Sobranje die W ahl eines Fürstcn-Kandidaten vorzu- 
schlagen, welcher alle an ihn gestellten Bedingungen erfülle. Ferner 
soll S tambulow in T lrnow a gegenüber dem englischen Konsul 
geäußert haben, die Sobranje werde den Prinzen von Koburg zum 
Fürsten wählen.

Einer Meldung des Reuterschen Bureaus aus S i m l a  
vom 28. d. M ts . zufolge fand das Treffen zwischen den Truppen 
des E m irs und den Ghilzai» bei Jstadeh statt. D ie  Truppen des 
E m irs standen unter Befehl des Gholan Hyder Khan. D ie  
Ghilzais seien besiegt worden und hätten empfindliche Verluste er­
litten.

Deutsches Keich.
B e rlin , 29. Z u n i 1887.

—  D ie  Ankunft Se. Majestät des Kaisers in Bad S o l­
ist dort fü r den 28. J u n i angemeldet worden.

—  S .  K. K. H . der Kronprinz w ird , der „Post aus dem 
Ricsengebirge" zufolge, an der fünfzigjährigen ErinnerungSfeier

„ Aer Koldonkel.
Erzählung von K R e i c h n r r  

(Fortsetzung)
(Nachdruck verboten.)

^ h s ^ s s 'i l  st» . , (Fortsetzung)
lr AI» HE» Lr nichts ahnende Reinhold auf Flügeln des 

doii- 'r  seinem Onkel entgegen.
^  I'he» , "kam, trug er einen Trauerflor um den Hut. 
n. i t > ^ . . . " " r  gefunden, um ihn in seinen Armen sterben
^  "d ha,., ^ g e n  zudrücken zu dürfen, 
li b»r A . h . i n z w i s c h e n  mancherlei geändert: man hatte 
b!'"' Lve Ugh " "  gewöhnt, daß der Kanzlist sein Glück ge- 
!b?> »j»,. >4e ti^  eines Goldonkrls geworden sei. A llerle i 

schienen diesen Glauben zu bestätigen, 
" " "  "len wvg auf der Schale der öffentlichenK  . , W W >

b Nd ^ " " 3  der Hausfrau ReinhvldS, welche ihn hatte so 
de, sehen; nachdem sie m it ihren E r-

liü "i<t>?USklgrwt Ersamen Geschichte beim fünften oder sechsten 
der »H, ^Ehr r» vermochte sie selber Dichtung und W ahr­
s t Unterscheiden und hätte einen Jeden, Rcinhold

Kar ^ p e in ig t ,  der es gewagt hätte zu behaupten, 
«inr U- S» > Worie zu irgend einem lebenden Wesen 

ild,, ilrn.« " "  Goldvnkel aus Amerika w ill mich zu seinem!>,'r
>̂« ^  G k h ^ te  er e« freilich, und nun schien e«, als

^Iliv * selber gegen ihn aufstehen und wandeln,
^  lbv» r , j ^  dafür zu zeugen, wie schnell ein ehrlicher 

liid Eigemchü zufriedener Mensch dahin ge-
^ ^ b ^ h m d 7 ^ g e .  auf

tz te ^  wunschlos betrachtet, wie man etwa zu j
^  ^d- d,'u aufblickt. ' ' '

' », R .°"U Kan.iie...

die M ith ilfe  ja das Ende An- 
"> s . i '" " t .  hESE"- wenn eS um das schnöde ,
H r^'Ui G ,.^E "n das blonde Gleichen, das eine so große , 

deyh,j" .^uum gespielt, das hatte er ja zuvor in >

ÄZgx"' ^unzlisten sehr hoch angerechnet, daß er so 
und Mienen heimkehrte, als er gegangen, nur

wollten Einige trotzdem eine gewisse Veränderung an ihm be­
merken; zurückhaltend war er ja immer gewesen, man konnte ihm 
nicht recht beikommen, aber er trat doch jetzt weit sicherer auf, 
meinten sie —  ja, was das Geld nicht gleich ausmacht! Und 
die M u tte r und Mädchen fanden Plötzlich, daß dem doch eigent­
lich nicht mehr ganz jungen Menschen, der immer so still seinen 
Lebenspfad fü r sich gewandelt und ihnen sehr ungefährlich vor­
gekommen war, die Trauer um den amerikanischen Goldvnkel recht 
gut stehe, die nicht nur in dem F lo r am H u t : sondern auch in 
seinen ernsten Zügen sich ausdrückt.

Wie viel er wohl geerbt haben mochte? E r ließ so gar 
nicht gut m it sich reden, direkt zu fragen getraute sich auch N ie­
mand, und doch hätte man eS fü r sein Leben gern gewußt! D a  
half wiederum seine Hausfrau aus der Noth. S ie  belauschte ihn 
eines TageS an seinem Schreibtisch, über Papiere gebückt, rech­
nend und wieder rechnend, bis er endlich einen innigen Danke«, 
blick nach oben erhob, und in die freudigen Worte auSbrach: 
Gottlob, eS ist mehr als ich gedacht!"

S o  mußte denn die Erbschaft also noch größer sein, als er 
selber sie sich vorgestellt, und bald wanderte diese Neuigkeit als 
Thatsache von M und zu Munde.

Am nächsten Tage —  eS war ein Sonntag, also der Kanzlist 
zu Hause —  klopfte e« an seiner Thür und herein tra t —  ja, 
was war denn das? Schön-Gretchens M u tte r, wie sie leibte 
und lebte! Reinhold hatte wirklich kaum die K raft, sie zu be­
grüßen, so war die Ueberraschung ihm in alle Glieder gefahren.

„M e in  lieber Herr Nachbar!" sagte Gretchens M u tte r sehr 
freundlich. . Ic h  habe schon so viel von ihnen gehört —  und 
stets nur Gutes, darf ich wohl sagen —  S ie  werden eS daher 
einer alten Frau nicht verübeln, wenn sie zu Ihnen kommt, S ie  
um einen Rath in Rechtssachen zu b itten!"

Und so folgten einige Fragen, welche eben so gut jeder 
Andern als der harmlose Advokatenschreiber hätte beantworten 
könmn. D er war aber nicht wenig stolz und glücklich. Schön- 
GretchenS M utte r «inen Dienst leisten zu können. E r war or­

dentlich rührend in seinem E ifer, und wie er sein H irn  abquälte, 
wie er den geringfügig.», unwichtigen Gegenstand, um den eS sich 
handelte, nach allen Seiten, allen Ecken und Kanten hin drehte 

! und wendete und beleuchtete, wie eS sein Herr Chef kaum in den 
j allerschwierigsten Prozeßfällen zu thun pflegte! A l« Gretchens 

M utte r ging, nachdem sie noch zuvor „das hübsche, luftige Q uar- 
 ̂ tier des „H errn  Nachbars", das „so lieb und freundlich sei, ge- 
! bührend bewundert hatte, forderte sie zu einem „Gegenbesuche" in 
. ihrem „bescheidenen Heim " auf.
! Reinhold war überglücklich. E r fragte sich nicht, woher 

denn dieser plötzliche Umschwung komme, er glaubte Alles au f'- 
W ort, vertrauend wie ein Kind. Gretchens M u tte r aber war 
eine kluge Frau welche sich auf ihre Gescheitheit, ihren Scharf­
blick, ihren Takt und ihre Taktik nicht wenig einbildete. —  
Jedenfalls war der simple Schreiber jetzt plötzlich eine beachtenS- 
werthc Partie geworden, dessen bis dahin unbeachtete Verehrung 
man bemerken durfte, ehe dem schüchternen Freier anderwärts 
Angeln gestellt wurden, oder er das bescheidene Q uartie r m it 
einem ferner gelegenen, standesgemäßen vertauscht hätte. Da 
mußte man vorbeugen! —  S ie  beugte also vor, wie w ir  gesehen, 
und an einem der nächsten Tage schon, in der Mittagsstunde, 
machte Reinhold seinen Gegenbesuch. E r aß an diesem denkwür­
digen Tage und zu diesem denkwürdigen Zwecke kein M ittagsbro t, 
erstlich um sich ein Paar schöne neue Handschuhe kaufen zu können, 
da auS seinen alten, die er bei außergewöhnlichen Gelegenheiten 
trug, schon die Fingerspitzen hervorsahen, dieselben auch außer­
dem nur von Baumwolle waren, und zweiten«, weil sonst die 
Zeit nicht gereicht hätte, die er über M itta g  zur Verfügung hatte, 

' und bis zum nächsten Sonn- oder Festtag zu warten — nein, 
§ daS hätte er doch nicht über sich gebracht!

Uud eS blieb nicht bei dem ersten Besuch. Bald, sehr bald 
' zischelten die Leute sich'S in die Ohren und erzählten sich'« auf 
 ̂ der Gasse, daß auS Schön-Gretchen und dem stillen Kanzlisten 

ein Paar werde, und was sonst noch die liebe Nächstenliebe in 
aller Freundschaft hinzuzufügen Pflegt. Reinhold aber wußte



der Einwanderung der Z illerthaler in  Schlesien (ErdmannSdorf) 
theilnehmen.

—  D r . Mackenzie hat gestern, wie dem „B . T . "  aus 
London telegraphirt w ird , aus dem Halse des Kronprinzen einen 
weiteren Theil der Wucherung extrahirt, so daß nur ein kaum 
merklicher Theil zurückblieb. Leibarzt D r .  Wegner schickte sofort 
den extrahirten Theil an Professor Virchow. Trotzdem der 
Kronprinz sich am Sonnabend beim Heraustreten aus dem warmen 
Z im m er inS Freie eine Erkältung, die an sich absolut unbedeutend 
ist, zugezogen hat, ging die Extrahirung in günstigster und 
raschester Weise vollständig schmerzlos vor sich; im  Zeitraum 
einer Sekunde war sie vollzogen. Im m erh in  verhinderte diese 
Erkältung eine genauere Untersuchung der um die Wucherung 
liegcndenTheile des Halses.

—  S . k. H . P rinz Albrecht von Preußen, Regent von 
Braunschwcig, t r if f t  am Freitag in B erlin  ein, um in seinem 
hiesigen Palais ein Kapitel des Johanniter-RitterordenS abzuhalten. 
Freitag Abend begicbt sich S . K . H. wie alljährlich zu mehrwö- 
chigem Aufenthalte nach Scheveningen.

—  A ls  das Regiment, dessen Kommando Prinz W ilhelm  
eventuell erhalten soll, nennt das „Deutsche Tageblatt" jetzt auch 
das zweite Garde-Regiment zu Fuß, dessen Kommandeur, G raf 
v. Finkenstein, ebenso wie der des 1. Gardc-RegimrntS v. Linde- 
quist zur Brigade heransteht. M an  nimmt jedoch m it Vorbe­
halt in militärischen Kreisen an, daß G ra f v. Finkenstein I n ­
spekteur der Jäger und Schützen fü r General von A rm in werden 
w ird, der eine Division erhalten dürfte.

—  A uf ein BegrüßungStclegramm der auf dem Niederwald 
versammelten Nationalliberalen hat der Reichskanzler geantwortet: 
..Sehr erfreut durch die freundliche Begrüßung, danke ich herzlich 
fü r dieselbe und kann schon jetzt eine erkennbare Besserung meiner 
Gesundheit melden."

—  D ie Kommission fü r die Bearbeitung eines ReichScivil- 
gesetzbuchS soll noch m it der Grundbuchordnung und anderen Nach- 
trägen befaßt werden. M an glaubt, daß dadurch die Kommission . 
ihre Thätigkeit noch ein Jahr verlängern dürfte.

—  Außer dem Gesetzentwurf betreffend Einführung der Ge­
werbeordnung fü r Elsaß-Lothringen sollen dem Reichstage in der 
nächsten Session noch andere elsaß-lolhringische Vorlagen zugehen. 
Ferner w ird  die Einbringung der Gesetzentwürfe betr. Erm äßi­
gung der AnwaltSgebühren und betr. die unter Ausschluß der 
Oeffcntlichkeit stattfindenden Gerichtsverhandlungen wieder in Aus­
sicht gestellt.

—  D er „Reichsanzeiger" publizirt die Ernennung der Ober- ^
landeSgerichtSpräsidenten Struckmann zu Kiel in gleicher AmtS- ! 
eigrnschaft in Köln, des SenatSpräsidenten Florschütz in BreS- ! 
lau zum OberlandeSgerichtSpräsidenten in Kiel und des Oder- 
landeSgerichtSpräsidenten von KunowSki zu Posen in gleicher 
AmtScigenschaft in B reslau und des Landgerichts - Präsidenten 
Frantz in Düsseldorf zum Präsidenten des Ober-LandeSgericht« in 
Posen. -

—  I m  Reichstagswahlkreise Oucrfurt-Merseburg ist seitens 
der vereinigten Konservativen, deren früherer Kandidat Ncubarth 
wieder aufgestellt worden. D ie Nalionalliberalen haben Amts- j 
richter D r .  Pieschel, die Freisinnigen den vormaligen Vertreter ' 
des Wahlkreises Pause ausgestellt. Es stehen sich also drei Kan- > 
didaten gegenüber.

—  Morgen findet, wie auS Franksurt a. M .  gemeldet
w ird, die Weihe der Kaiserglocke durch den Erzbischof D r .  Ph ilipvus 
Crementz statt. !

—  D ie  Thierarzneischulen in B e rlin  und Hannover sollen ' 
durch königlichen Erlaß fortan die Benennung „tierärztliche 
Hochschulen" führen.

—  D ie  Wiederaufnahme des Verfahrens in dem Prozeß 
Jhring  - M ahlow  ist vom B erline r Polizeipräsidenten beantragt  ̂
worden. D ie  wegen Beleidigung des Schutzmanns Zhring ange- > 
klagten Sozialdemokratin Christensen und Berendt waren bekannt­
lich freigesprochen worden. D ie  Wiederaufnahme ist auf Grund 
neuer Zeugen, worunter sich der frühere sozialdemvkratische A gi- ! 
tator Ferkau befindet, beantragt worden.

—  D er Fachverein der Tischler in Weimar ist auf Grund
deS Sozialistengksetzes verboten. !

—  D er Schuhmacher E ifer und der Schneider Pan- 
gowsky müssen am 30. Ju n i Preußen verlassen. Es sind dies 
seit Geltung des SozialistengesetzcS die ersten Ausweisungen. 8 
Personen sind wegen geheimer Verbindung angeklagt. D ie Aus- , 
gewiesenen sind Oesterreicher.

Hamburg, 27 Jun i. M i t  dem englischen Dampfer „Falcon" 
kamen am Sonnabend 28 mittellose jüdische Rückwanderer, denen 
die Landung in Newyork versagt worden war, hier an. Diesclb-n

wurden bei ihrer Ankunft von dem israelitischen H ilfS  - Comitee 
in Empfang genommen und gestern weiter nach Rußland und Polen, 
ihrem früheren Wohnsitze, befördert.

Ausland.
London, 29. Ju n i. Unterhaus. Nach zweitägiger Debatte 

des Berichts über die irische StrafrechtSbill kündigte S m ith  an, 
er werde am Donnerstag beantragen, daß der Schluß der Debatte 
am Montag Abend um sieben Uhr erfolge, wenn der Bericht bis 
dahin erledigt sei.____________________________________________

Arovinzial-Hlachrichten.
/X  Argenarr, 29. Ju n i. (Feuer. Waldfest. Ergriffener M ördex.) 

I n  der Nacht vom Sonntag zu M ontag waren in unserer Umgegend 
zwei Feuer. S o brannte in G linno die Hoffmann'sche Windmühle 
und in Godziemba Scheune und S ta ll des W irthes Wendland bis 
auf den Grund nieder. Erstere war m it 1800 M k., letztere Ge­
bäude m it 600 M k. in der Provinzial-Feuer-Societät versichert. —  
Am M ontag den 27. d. M ts .,  veranstaltete der polnische Verein

ein Waldfest. Unter V o ran tritt 
einer Musikkapelle marschirteu die M itglieder um 8 Borm ittags nach 
Abholung der Fahne zuerst in die Kirche und hörten die Messe. 
Dann erfolgte der AuSmarsch nach dem nahen königlichen Walde. 
Hier konzertirte die Kapelle, später begann der Tanz, welcher bis 
Abends 9 Uhr währte. Um 10 Uhr AbendS erfolgte unter A b­
brennen bengalischer Flammen der Einmarsch in die S tad t, worauf 
noch im Saale deS Herrn Brunncr daS Tanzvergnügen bis zum 
frühen Morgen fortgesetzt wurde. —  DaS Dunkel, welches über den 
M o rd  des BüdnerS Erdmann Zühlke (siehe N r. 143) schwebte, ist 
durch die Bemühungen der hiesigen Polizeiorgane, namentlich aber in 
Folge der eingehenden Recherchen des Gendarm B rand t, gelichtet. ES 
wurde nämlich gegen den Schwiegersohn deß Erschlagenen, den A r ­
beiter Tober, soviel Beweismaterial gesammelt, daß dieser, hierdurch 
in die Enge getrieben, schließlich eingestallt), seinen Schwiegervater bei 
einem Gange durch den W ald ermordet und die Reiche unter einem 
Haufen Reisig versteckt zu haben. Der M örder ist bereits festgenommen 
und in daS Gerichtsgesängniß nach Jnowrazlaw eingeliefert.

Schwetz, 28. Ju n i. (E in  Pistolenduell) zwischen zwei hiesigen 
Herren bildet in den besseren Kreisen unserer Gesellschaft ein viel­
besprochenes Thema. D ie „N .  W . M . "  können mittheilen, daß 
thatsächlich die Parteien mit ihren Sekundanten und einem Arzt am 
Sonntag nach Sartowitz, wo daS Duell stattfinden sollte, hinaus­
gefahren sind, dort aber wurde die Sache gütlich beigelegt und später 
bei einem Champagnersouper vollends ausgeglichen.

M arienburg , 27. Ju n i. (Heute hielten die Gläubiger der 
zusammengebrochenen Gewerbebank) eine Versammlung ab. Nach dem 
Berichte des Konkursverwalters sind die meisten Forderungen der 
Bank auf ländliche Besitzungen verloren gegangen. Zwei Grundstücke 
der Bank sind noch unverkauft. D ie Vertheilnng der Masse soll statt­
finden, sobald 10 Prozent deS ursprünglichen K ap ita l- d. b. 40 000 
M a rk  vorhanden seln werden. B is  jetzt sind erst 3 1 0 0 0  M ark ver­
fügbar.

Marienburg, 27. Ju n i. (Ueberfall.) I n  der Nackt von 
gestern zu heute wurde auf der Chaussee in Willenberg der Arbeiter 
S p ier auS Hoppenbruch von dem Knechte Paul Reiß auS Willenberg 
ohne jede Veranlassung überfallen und m it einem langen Taschen­
messer dermaßen gestochen, daß er in daS hiesige Krankenhaus ge­
bracht, bald darauf seinen Verletzungen erlag. Der 22jährige Reiß 
ist ein wegen Körperverletzung bereits wiederholt bestrafter Mensch.

Marienburg, 28. Ju n i. (E in  m it Ziegelsteinen deladeneS 
Segelschiff) schwebte gestern auf der Nogat in größter Gefahr. A ls 
dasselbe m it vollen Segeln eben Anker geworfen hatte, riß daS Anker­
tau. DaS Schiff, welches unglücklicherweise auch daS Steuer verloren 
hatte, flog nun, von der starken Strömung und vom Winde erfaßt, 
in rasender Schnelligkeit unter dem Hilfegeschrei der Insassen dahin, 
der nahen Eisenbahnbrücke zu. Schon glaubte man, in wenlgen 
M inuten werde daS Fahrzeug unrettbar an der Brücke zerschellen, da 
wurde eS durch die Geistesgegenwart eine- jungen Mädchens gerettet, 
welches von ihrem vor Anker liegenden Schiffe der Mannschaft deS 
in Gefahr schwebenden SckiffeS m it scltenrm Geschick ein Tau zu­
warf, mit H ilfe dessen dieS Fahrzeug zum Stehen gebracht werden 
konnte. D ie That deS jungen Mädchen verdient um so größeres Lob, 
als ih r eigene- Schiff, woran daS Tau befestigt war, leicht m it in die 
Katastrophe hätte verwickelt werden können.

Konitz, 28. Jun i. (Wegen Abonnentenmangel) stellt die 
alte „Konitzer Zeitung", ein seil achtzehn Jahren hier bestehende- 
freisinnige- O rgan, m it dem heutigen Tage sein Erscheinen ein. Die 
Konitzer Presse wird nunmehr auSschlüßlich durch daS konservative 
„Konitzer Tageblatt" npräsenlirt, ein täglich seit 6 Jahren erschei­

nendes B la tt, daS gut redlglrt, sauber gedruckt w lrd und! 
hiesigen Ansprüchen vollauf genügt. _ N'

P il la u , 28. Jun i. (D e r N ordwrst-S turm ) am 
zeugte so schweren Seegang, daß die Schiffe am Ausgehen ^  ^  
wurden. Von diesem S turm e haben auch die am Sonna ^  
hier bei schönstem Wetter ausgegangenen Segelschiffe, ca. ' ^  
sehr zu leiden gehabt. Mehrere derselben kehrten riack b ^  
sie waren durch das Unwetter alle mehr oder weniger bescha 
der ausgesegelten soll bei Hela auf S trand  gelaufen 
die anderen den Hafen von Neufahrwasser glücklich erreicht ha 

S aa lfe ld , 26. J u n i. (Cholera?) I n  Barten 
einem, inzwischen verstorbenen, Jnstmann Anzeichen der ^  vr- 
gestellt. A u f Anordnung deS KreiSphystkuS ist daher die ^  
Verstorbenen rc. verbrannt worden. ü j l ^

Allenstein, 26 ^ Ju n i. (Gesanglich eingezogen.) ^

....... .............. „............ . § /
bis jetzt noch nicht seine Sühne gefunden, eS ist aber ^  " tll 
Zeitung" zufolge berechtigte Hoffnung vorhanden, daß 
gebührenden Strafe nicht entgehen w ird. DeS verübten ^  . ZL 
dringend verdächtig sind nämlich der Fleischermeister B. " 
mendorf und der M aurer Z . gefänglich eingezogen. ^

E -g e lf ir in  i.  Ostpr., 24. Ju n i. (M o rd .) B ° r  ^
weit von hier in dem Trunllacker Walde ein gräßliches Verve ^  
gefunden. D re i Arbeiter auS Reuschenfeld waren dahin ^  ^  
um für sich Harkenstiele zu holen. Dabei geriethen ^erl" 
in  S tre it, welcher damit endigte, daß Ersterer dem 
einem scharfen Schneidmesser den Kopf spaltete und ihn ' „ st» 
Stelle tödtete. D ie Leiche wurde dann in ein Dickicht 6̂  ^  vl 
m it MooS bedeckt. Nach einigen Tagen fuhr die ^
WaldeS, Baronin H ., durch den W ald und sah, daß

Weichbilde unserer S tad t in der Nacht vom 4. zum 5. ^  ^  zl 
an der Federhändlerin Riffke Ritterband begangene Mord * ^

an einem liegenden Gegenstand herumhackten. M an un
Eine Kerl

Sache und fand einen verstümmelten Leichnam. — a,.
mission war vor mehreren Tagen in Folge dessen zur ^  
Thäter hat sich schleunigst geflüchtet.

T ils it,  28. Ju n i. (Selbstmordversuch.) E in G y ^  
KotlbuS versuchte sich gestern Nachmittag hier zu

g,

7rschi'̂ »F
fügte sich jedoch nur eine ungefährliche Schußverletzung "
Brust zu.

Aus Ostpreußen, 27. Ju n i. (D ie  Hauptthierschau on 
Ausstellung) deS LandwiNhschafrltchen CentralvereinS '
und Masuren in Jnsterburg wurde heute früh "öffnet. ^ tl0 ' 
sind 245 Pferde, eine große Menge Rindvieh, kleine 
Schafen, Schweinen und Geflügel. I n  der Maschinen^ l 
auS Westpreußen vertreten die Firmen Muscate-Danzig und ^
P r. S targarb. ^  §

Aus Litauen, 26. J u n i. (D as Litauerthum.)
Thatsache, daß das Litauische selbst in den früher g^ni ^  
Distrikten in stetem Abnehmen begriffen ist. D ie söge"" 

sind überall im AuSsterben begriffen; ^
in den südlichen Kreisen dahin; sie vegin ^  

dem Kreise Ragnit und finden sich in dem nördlichen 
Memeler KreiscS am meisten und besten erhalten. Die l ^  
liebten grauen und braune» Wandröcke sowie die 
lieren sich immer mehr. Der früher in  dem K o p fp ^  ^  iitU '^ 
Unterschied zwischen verheirateten und ledigen Frauen bn 
in ganz litauischen Gegenden. D ie Wirthschaftsgeräthe 
vielen Litauern öfters noch selbst gemacht, ebenso hat ^  sM 
statter in ganz litauischen Häusern Gelegenheit gehabt, ^  
webten und m it sinnigen Versen versehenen Gürtel, Bän v t l^ i l  
wundern. Desgleichen hat er bei Gelegenheit deS Besua) ^  
zu D t.  Krottingen noch die Nationaltracht aller , ^  ŝ ' 
gesehen (M arg inn iS , daS sind Röcke m it rothen, ^a Ar '  ̂
grünen breiten Streifen, bauschigen weißen Aermeln 
samen Gebräuche bei Hochzeiten, Kindtaufen und ^  F  
bis auf wenige litauische Häuser dahin. Die Zahl ^  
Schüler nimmt m it jedem Jahre rapide ab, trotzdem 
Sprache in den Schulen berücksichtigt w ir d ; auf der 
Volksschule findet man nur noch wenige Kinder. Der

tional"-L itauer 
Trachten sind

Der ^  jv -
firmandenunlerricht ist in virlen Kirchspielen r in ge s t^

Nichts von alledcm. E r schwebte im siebenten Himmel —  halte 
doch Schön-Gretchens M u tte r ihm das Jaw ort gegeben und ihm 
gestanden, daß ihr Töchterlein schon längst im S tillen  ihm zu- ! 
gethan gewesen sei, und Schön-Gretchen hatte gelächelt, war er- 
röthet und hatte es geduldet, daß der überglückliche Reinhold in 
stummer Seligkeit ihre Hand drückte. —  Freilich gab eS Einzel­
nes, was seinen Frühlingshimmel später LicbeSwonnr in etwas 
trübte. E r verstand .nicht recht, was die Anspielungen der Frau 
Schwiegrrmama oft zu bedeuten hatten, deren dritte- W ort 
„standesgemäß" w a r; und wenn sie meinte, dies und das schicke 
sich fü r „die jetzigen Verhältnisse" nicht mehr, und sein Logis 
unter dem Dache sei ja „früher" ganz nett und .gesund fü r ihn 
gewesen, so verstand er sie vollend« nicht. Auch ihre verschwen­
derischen Einkäufe von M öbeln und Geräthen, sowie das Miethen ! 
einer äußerst netten Wohnung fü r „die ganze F am ilie ", die fort- ! 
an gemeinsamen Haushalt führen wollte, setzte ihn in Erstaunen; 
aber er beruhigte sich m it dem Gedanken, daß seines Gretchens i 
M u tte r wohl eben mehr Ersparnisse gemacht haben könne, als 
er selber, und Schön-Gretchen selbst erschien ihm mehr und mehr 
wie eine schöne Prinzessin im Märchen, welche ihn armen Knaben 
in ihr goldene« Schloß'zu holen kam. Seine eigenen Verhält- 
nisse kannte ja jedes Kind, er hatte ja niemals ein Hehl aus 
seiner bescheidenen Stellung gemacht, aber er hatte gemeint, wenn 
man sich recht von Herzen gut sei, so trage sich A lllS  leicht, auch 
die A rm u th ; er hatte auf die thätige H ilfe der praktischen 
Schwiegrrmama, auf den Fleiß GretchenS fü r das neue Haus­
wesen gerechnet, und seine eigenen arbeitsamen Hände und Gottes 
Segen würden ihn jawohl auch nicht im  Stiche lassen. D ie  
Frau Schwiegrrmama lächelte freilich stets etwa« eigenthümlich, 
wenn er so bescheidene Worte sprach, und lobte in einem Athem 
seine Bescheidenheit, während sie im  andern meinte: Bescheiden­
heit sei zwar eine schöne Z ier, doch komme man ohne sie zuweilen 
doch noch besser durch dir Welt. Schön-Gretchen aber nähte 
nun nicht mehr fü r ein Magazin die Aussteuer Anderer, sondern 
an ihrer eigenen Ausstattung, und die blonde Haarkrone trug sie 
um einige Z o ll höher gesteckt, —  vielleicht erschien eS auch nur

so, weil sie den Kopf j.tzt etwas gerader trug und nicht mehr so 
bescheiden gestreckt wie früher.

Zuweilen auch sprach die Frau Schwiegermama ziemlich 
nachdrücklich von Verschlossenheit und Geheimnißkrämerei, und 
wie man bei so nahen Beziehungen doch frei von der Leber weg 
sprechen müsse, und Gretchens blaue Augen schienen dann m it 
stillem Vorwurs auf ihn zu schauen. Nun begriff zwar der arme 
Reinhold durchaus nicht im Geringsten, was die F rau Schwicger- 
mama damit sagen wollte —  hatte er doch in seinem ganzen 
Leben noch kein Geheimniß gehabt —  in seinem ganzen Leben, 
daS so klar und sonnenrein, wenn auch nicht immer sonnenhell, 
bis dahin ihm verlaufen —  bald aber sollten die Augen ihm 
schrecklich aufgehen!

M an hatte sich zur Besichtigung der neueingcrichteten Woh­
nung zusammen bestellt, und Reinhold war der Erste am Platz. 
Froh wie ein beschenkte« Kind, betrachtete er da« hübsche Nest, 
daS so zierlich wie ein Schmuckkästchen war, und dessen Erhal­
tung fortan den vier fleißigen Händen und —  Gott überlassen 
sein sollte!

Stimmen tönten an sein O hr —  Gretchen ist's m it ihrer 
M u tte r —  schnell ihnen entgegen —  dvch nein, geschwind nach 
einem Versteck gesucht —  wie mögen sie schelten und schmollen 
über den saumseligen B rä u tig a m ! —  Ja , sie schalten und 
schmollten freilich, aber ganz anders, als der glückliche, wie von 
Kind beim Versteckspiel in ein Winkel sich kauernde Reinhold e« 
sich dachte.

„Wenn D u  Dich nur nicht getäuscht hast, M u tte r !"  sprach 
daS blonde Gretchen, und ihre S tim m e klang diesmal gar nicht 
so lieblich wie sonst. „E s  gefällt m ir nicht, daß Reinhold so 
garnicht« von seinen veränderten Verhältnissen und Aussichten spricht!"

„Närrchen, verlaß D u Dich nur ruhig auf meinen Scharf­
blick," entgegnete die M utte r.

„ M i t  so einer Erbschaft geht eS nicht so schnell, mein Kind
—  da mischen erst die Gerichte ihre langweiligen HSnve hinein
—  vielleicht weiß er selber noch nicht, wie viel er eigentlich ha t!"

(Schluß fo lgt.)

Ragnit z. B . bis auf 3 von V Kirchspielen, 
und Krankenkoinmunlonen werden noch recht viele a 
Abendmahl w ird oft genommen; der Kirchenbesuch ist ^
Litauern recht rege; dagegen kommen titanische 2 ^ , ,  gie  ̂
ungen schon selten vor. Einzelne ganz litauische 2 ^ "  F>
Memel, auch einige in anderen Kreisen. ^

Posen, 28. Ju n i. (Herr Rittergutsbesitzer von 
Klenka) hat, wie dem „Pos. T g b l." , mitgetheilt w 
Herrschaft Santomischel vom Grafen Czarneckl für 
1 750 000 M ark gekauft, solche aber gestern 
Hebwig Jouanne zu NikolSkowo, abgetreten.

Lokales. . Zu- 'A'',,
Thor« den 30. ^  z»

— ( M i l  i t arische S.) Zur Musterung ,ei--"'
nirenden Ulanen-NegimentS traf gestern Abend der >  ̂ i»iO^,,l 
4. Kavallerie-Brigade, Herr Generalmajor von ^
Adjutanten, Herrn Rittmeister Bode hier ein,
Jntendanturrath Haase, sowie von Graudenz ^
Boensch zur Jnsptzirung der A rtille rie ; sämmtliche ^
„Schwarzen A d ler" Q uartie r.

—  ( E r n e n n u n g e n . )  Herr Landg-richlSvi"! l
Thorn ist zum Nachfolger deS Herrn LandgerichtSvir ,l. ^
König-berg i. P r. ernannt. — Herr Neglerungsra 
Danzig ist zum OberregierungSrath in Marienwer As 
Der Eisenbahnbetrieb-sekretär Herr Zamiko w-Thorn 1
Sekretär ernannt.

— k ( D e r  d e u t s c h - n a t i o n a l e  F  r a "  F
am 11. Z un i Schwester M arie  m it dem OSwald slv 
Sansibar gesendet. DaS erste deutsche Krankenhau 
die dritte weibliche Hülfskraft. M i t  F r l.
F r l. Zeker ebendahin, die B rau t deS bayrischen ^
S tation Himba. D a  von Suez auch der Neu . i^ s s l^
Weber m it Frau nach Sansibar m itfährt, so wird „ 
burger Dampfers Ankunft die Zahl der evangelisch^ ^ je   ̂ . 
arbetter und -arbeiterinnen schon bis auf 10 
deutschen erhalten ein eigene- abgeschlossenes ^
1000 H>M . Die evangelischen sind übrigens v ^  .r
Gesellschaften auSgesandt; ihre Mittelpunkte stnd dl 
W itu , DareSsalam. Der Sendbote Gremer sck^e 
Aden: er habe dort einen jungen Schwarzen a ^
getrieben, der neben S u a h ili etwa- Arabisch s l) -ß
m it ihm im lebendigen Sprechen beider Zungen "v s ch a ^

—  ( D e r M i n i s t e r f ü r L a n d w  * ^j l
beschlossen, den Forstbeamten zur Ausführung vo Fonv I" 
auf ihren Dtenstländereien nicht ferner wie 
Handlung Darlehne zu gewahren, sondern die



^  Rechnn»,^ und R e n la v tlirä t  unzw eifelhaft nachgewiesen lfl, 
> ^ laa tS k affe  au sfü h ren  zu lassen. D agegen  soll d as
^dk- d  >ur solche d ra in ir te  Dienstgrundstücke um  drei und ein 

r i a ^ a r ^ ^ b " ig e n  K ostenbetrages, und zw ar vom  nächsten 
^  ^ ^ n d ig u n g  der D ra in a g e  ab , au f volle M a rk  nach
K ^orscht'c^ w erden, welchen die D ra in iru n g  erfordert h a t.
-  " wonach D ra in a g e n  von geringerem  U m fange, deren

r ^  von 5 0 0  M a rk  nicht erreichen, von den Nutz- 
rundstücke lediglich au f eigene Kosten auszuführen  sind, 

E s  ist also fü r  die Folge zulässig , auch kleinere 
d '  ,o u ^ K o s te n  der F o rstve rw altu ng  herstellen zu lassen.

!"'kr>

?  ^  D ra in a n la g e n  au f Forstdienstgrundstücken a u s  F o n d s
Und ^  bereits gew ährten K ap ita lien  ha t es bei deren V er- 
i„ ^ ^ u ro rtisa tio n  seitens der N utznießer m it 8  p C t. deS 

^  ru verbleiben.
^ ^ ^ D ie  kürzlich im „ J u s tiz -

V I, veröffentlichte Zusam m enstellung der im  J a h re  1 8 8 6  
s S u b h as ta lio n en  liefert, w enn m an  sie m it den

L ^  r 2 a h re  vergleicht, sehr beach ten sw erte  B eiträge  
L ^ z e n  der Lage deS G rundbesitzes. W aS  die einzelnen
^  ^berlandeSgerichtSbezirke betrifft, so w a r  die Z a h l
^  solg^ 0.7/igerungen  am  größten im  Bezirk B re S la u  m it 1 4 2 6 , 

1 2 6 3 ,  B e r lin  m it 9 7 3 ,  F ran k fu r t a . M .  m it 
n>i. "ilt 00? "  ^ 5 6 ,  K önigsberg m it 8 5 5 ,  N a u m b u rg  m ir 8 3 9 ,  
v ^ " i r r  m it 6 2 4 ,  M a rien w e rd e r m it 5 8 8 ,  Kassel

5 0 5 ,  K iel m it 3 8 0  und J e n a  m it 7 2 . I m  
^ iv n e n  ^  V orjahre hat in  fünf B ezirken  die Z a h l der S u b -  

2^ "o w m en , in  neun dagegen zugenom m en. E ine  sehr 
ivi oder hatten  die Bezirke K önigsberg  (O stp reu ß en ) m it
«>>>' ' "»Uwi, und Posen  m it 1 2 3  oder 2 4 ,2  p C t . ; dann

Ülel 5 8 ,  B re S la u  m it 5 3 ,  M a r i e n w e r d e r

>«-

K» V - - "  vuv «,^ct^vpvs»uuil glttvsscu. ^.v >vu Iiuutttw
^  „Dr.» E'chästSverkehr der P o st- und Telegraphenbehördeu daS
^  ^ A bkürzung fü r „ M a rk "  von jetzt ab dem M a rk ­
st»' »Ps „ ^k, , ^  ond die P fenn ige nicht m ehr durch D ezim alstellen 
sî  a ls  P fennige un ter H inzufügung deS Zeichens
it>'" ^  ^sp. ytz ^ ? ^ g e d rü c k t w erden. Also zum B eisp iel: 22 M .

^ a s  5 0  P f . ,  und nicht m ehr M .  2 2 ,0 5  resp. M .
getz)^ ^"blikum  w ird  gut thun , sich bald an  diese S c h re ib ­

s t  wenn es selbstverständlich dem E inzelnen in  seinem
tu. "benommen bleibt, bei der b isherigen Schreibw eise zu 

^  ^  ^  S s ,
tH !̂) ^  ^3 t o f t t i e f e r  S i n n  i m  k i n d i s c h e n

^  tvgh. ^  S te t t in  m it 4 8 ,  H am m  m it 2 7  und Celle 
tz,' ^  -a ss -? i bie A bnahm e betrug in J e n a  5 , in F ran k fu r t a . M .  
aus ^ 0 b ' in  K öln 121 und in  B e r lin  1 3 4  ( 12,1 p C t.)
o»,d^ bresilj^ ^ ^ e r e r  Z a h l ab , so en tfällt die A bnahm e fast allein 
i t / ^  G:bi , P rov inzen , die also auch h ier, wie au f den meisten 
l> id ^ n  d / / ! ^ r  Justizstatistik , in  einen scharfen Gegensatz zu 
d§ ^"lUiern . uarchle treten. P o sen , O stp reußen , W estpreußen

öO.4 4o ^ lg e n  im  Vergleich m it 1 8 8 4 , die bedenkliche Z un ahm e 
H (N> 2 6 ,4  und 2 4 ,8  P ro cen t.
äkki ^ous . i s t  B ö l l e r e i ? )  I n  einem E rk enn tn iß  aus 
^  ..^rzltL  ^E.^hung wegen V öllerei hat daS O b e rv e rw a ltu n g --  
l i in ^ ä e n  b folgt, e rk a n n t : „ D ie  V öllerei besteht in dem
^v.s von S peisen  und G e trä n k e n ; —  ihre F ö rde-
Htls  ̂ gklM statt, w enn diesen G enüssen in irgend einer A r t
itr ^ ^ P k is - . ^  w ird und insbesondere auch, w enn auf E rfo rd e rn  einer 
^  ^  G etränke in größeren M en g en  verabreicht w erden, a ls

5 ^eralltt n 2 "Nd zu einer sich in  angemessenen G renzen  hal- 
ber^g>0^kelt dienlich sind. D ie  V orschriften der tzß 3 3  
dky 'D .  bezwecken, soweit sie sich gegen die V öllerei 

^  E^anke ^ ^ ^ " i tu n g e n  der G enußsucht im  W lrth sh au s leb en  
^Uai ^ bey und w ürden  völlig w irk u n g slo s  sein, w enn

^U s > n ^ ^ " ^ w it te l  von den B estim m ungen der G äste ab- 
chunl v ie lm e h r ist eS P flich t deS W lr th S , die weitere 

ou S peisen  und G etränken  zu verw eigern, sobald er 
OlH?" (C  rk ^ ^ n z e  deS Z u träg lich en  überschritten w ird ."  
t l , i s t ve i t ^ .  ^ ^ b w e i s e  d e r  M a r k s u m m e n . )  E ine 
^  a ^  ^ichssE. interessante V erfügung  h a t im  E inverständnis;

daS ReichSpostam t getroffen. E s  soll nämlich

^  ^  ^ k r  denkt d a ra n , wenn er jetzt im F reien  und
^  ue« um hertum m eln sieht, wie wichtig und wie a lt 

is t?  V ieles hat gewechselt im  L auf der Z eiten  
^ktl doch nicht d a s  K inderspiel von einst und jetzt, daS
^  " Üksd?,^ un terw orfen . W ie und waS d as  K ind  im  A lte r-

tz ^ ig e s  es ha t sich b is  zum heutigen T ag  erhalten ,
^  siL ^  fortgepflanzt von G en e ra tio n  zu G en e ra tio n , ob 
, Und änderte. D a s  K inderlieb , der K indheit S p ie le , 

g ^ selbem E blingS-Spielgeräth  ist ja fast so a lt schon a ls  die 
! ^  S?*U die Z au b e r spann und sp innt sich's w eiter,
! ^ " s l h e n  in dieser einen Hinsicht A lle eine einzige

t,? " B an d , d as den M ensche» an  den M enschen aller
s / ^ E r t e  sympathisch fesselt, ist w ohl so stark, a ls  

^  (P  ^ n d e r s " " ^  unserer gemeinsamen, u ra lten , geheiligten,

Z u P o d g o r z  u n d  G r a b i a . )  D ie  
g ^^chenbü^^^ ' L an d ra thS am t in  A ffervation befindlich ge- 

ü  "Unw-^^ ^br katholischen P fa r r e n  zu P odgorz und 
V  und H erren  P fa rrv e rw ese r derselben, W end t-

'ihh die I- G rylew itz zu G ra b ia .  übergeben, und sind in
Ausschern

»!'' i e r l ä n d i s c h l
Tauen des Etabl

'""k-nn

m ehreren sauber gedeckten Tischen die vielseitig von M itg lie d e rn  und 
G ö n n e rn  deS V ere in s  gespendeten G ab e n , bestehend in  B lu m en , 

! T o ile tteartike ln , Kuchen und feineren G etränken verkauft. D a S  A m t 
j der V erkäuferinnen  hallen  in liebensw ürdigster Weise m ehrere, den 

vornehm sten Kreisen T h o rn S  angehörende junge D am en  übernom m en, 
welche nam entlich gegen S ch lu ß  deS Festes, a ls  F o r tu n a  ihren  P la tz  
geltend machte, und die noch nicht verkauften S p en d en  ausgew ü rfelt 
w urden , M ü h e  hatten , die vielen W ünsche der sich herzudrängenden 
K auflustigen zu erfüllen. D a  der M ild th ä tig k e it keine S chranken  
gesetzt w aren , so dürfte  den lieblichen V erkäuferinnen die größte F reude 
dadurch bereitet sein, daß sie durch den schönen Zweck ih re -  gestrigen 
Am teS den M itte ln  des V aterländischen F ra u e n -V e re in s  einen ansehn­
lichen E r tr a g  des gestrigen Festes haben zuführen  können. U nter den 
K längen  der M u sik  schwanden die S tu n d e n  schnell dah in , und w ohl 
jeder t r a t  am  S ch lu ß  deS Festes gegen 1 0  U hr in  frohseeliger 
S tim m u n g  den H eim weg a n .

—  ( D e r  A u s f l u g  d e r  S c h ü l e r i n n e n  d e r  H ö h e ­
r e n  T ö c h t e r s c h u l e )  fand heute M it ta g  m it dem planm äß igen  
Z uge nach O tlo tsch in  statt.

—  ( D i e  L ö w e n - A p o t h e k e )  geht m it dem 1. J u l i  in 
den Besitz deS H e rrn  Apotheker Schnuppe über.

—  ( D i e  S t a l l s p e r r e )  über die S ta l lu n g e n  deS H o te l­
besitzers A renz ist aufgehoben.

—  ( D e r  B a u  e i n e s  n e u e n  S c h a n k h a u s e S )  gegen­
über der Z o lla b fe r t ig u n g s -S ta t io n  an  der Weichsel ist am  D ienstag  
begonnen.

—  ( D e s e r t i o n . )  D e r  M usk etie r W ittke von der 1. K om - 
pagnie deS 3 . P o m m . In fa n te r ie -R e g im e n ts  N r .  1 4  in  G rauden z  
w ird  seit gestern Abend verm iß t. D a  der p. W ittke auS Lodz in 
P o len  gebürtig ist, liegt der V erdacht der D esertion  nahe und dürfte 
ein besonderes Augenm erk auf die die G renze passirenden Personen  
den zuständigen B eam ten  anem pfohlen sein.

—  ( P  o l i z e i b e r i ch t . )  V erhafte t w urden 6 P ersonen . —  
G esunden w urden 1 ro ther A tlas-K indersch irm  im  botanischen G a r te n  
und 1 B u n d  Schlüssel in  der G erechtenstraße.

—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  D e r  W asserstand am  W ind e­
pegel ist seit gestern M it ta g  stehend au f 2 ,6 0  M tr .

ernster M u n d  verzieht sich w ohl zu einem 
l i ! i ^  ^  "Us'g D  ? m anch' halbvergessenes B ild  taucht plötzlich 
is dkf-/. Und de empor, d a s  deS LebenS Schattensp iel schon längst 
>i^t "gt da Sonuenschim m er von K indeSsinn und K indeS-
?  V i e l e s  das G reisen-A utlitz  w ieder, —  bei Anblick

° D a S  ist der gleiche B oden ja  fü r A lle :  A lt
^  I ^Ellirig ^  vnd G e rin g , Reich und A rm , denn T ra d itio n  

^Udspt,» m it unvergänglich-w arm em  Hauch durch diese 
äk i? vnd machen welke H erzen w iederum  erglühen im

i/ ES n i ^ ^ " u d e .  H aben doch sogar die größten M ä n n e r  
^  Ul^ verschmäht, am  K inderspiel m it V orliebe sich zu

Laus- und Landrvirthschaftliches
( D e r  A n b a u  d e s  K ü m m e l s )  w ird  in  D eutschland 

ziemlich vernachlässigt, trotzdem der B ed a rf  ein ziemlich großer ist und 
zur Deckung desselben K üm m el vom A uS lande, nam entlich von H o l­
land  eingeführt werden m uß, WaS den V erein  der G roßdestilla teu re  
in  B e r lin  v e ran laß te , den A n b au  au f den R ieselfeldern B e r l in s  a n ­
zuregen. F ü r  den, der sich d am it befassen w ill, theilen w ir  m it, daß 
er am  besten im  M a i  in  ca. M t r .  von einander entfernten ge- 
säet w ird  und zw ar etw a ein D utzend K örner an  einer S te lle , und 
diese S te lle n  ^  M tr .  von e inander. E r  erfordert dann  nicht m ehr 
viel A rb e it, da auß er dem Behacken im  S o m m e r  n u r  ein B eh äu fe ln  
im  O ktober und im  nächsten F rü h ja h r  nö thig  ist. D ie  S a m en d o ld en  
werden vor der V ollreife abgeschnitten und nach dem Trocknen, au sg e­
klopft. Auch fü r den H auS garten  ist der A nbau  deS K üm m els em- 
pfehlenSw erth, da der in  den H and el gebrachte vielfach schon auS - 
destillirt ist.

Literatur, Kunst und Wissenschaft.
( „ F ü r s  H a u s - . )  D a s  praktische W ochenblatt „Fürs H a u s "  

b rin g t auch in  diesem J a h r e  aus G ru n d  eingehender M itth e ilu n g en  
seiner Leserinnen und Leser unparteiliche, zuverlässige A uskunft über 
billige und angenehm e Som m erfrischen und B ad eo rte . F e rn e r ent­
hä lt die neueste N u m m er von „ F ü rS  H a u S "  gute R athschläge beim 
Umzug au fs  Land und t r i t t  fü r  den A n tr i t t  längerer R eisen, so daß 
d as  in einer A uflage von 1 0 0  0 0 0  erscheinende billige B la t t  (eS 
kostet v ierteljährlich n u r  E ine  M a rk )  auch nach dieser R ich tung  h in  
fü r alle D iejen igen  von größtem  Nutzen ist, welche ih r  G eld  zu R a te  
zu halten  genöthigt sind. P ro b en u m m ern  giebt jede B uchhandlung  
kostenlos ab .

e rc. von den betreffenden P fa r rä m te rn  zu

e F r a u e n - V e r e i n )  ver- 
*^S E tablissem ents „ T iv o l i"  sein a lljäh r- 

^  ^ e i?  kür dessen Zweck bekanntlich die A ufbringu ng
b A rm enpflege in  hiesiger S t a d t  ist. D a  d as 

K ^N et in  diesem J a h r e  bei V ergnügungen m ehr
für ^ves s^EN *liuß, daS denkbar günstigste w a r , so hatte

regen Besuche- zu erfreuen, ein erfreuliche- 
ung und U nterstützungen, welche den B estre-

entgegengebracht w erden. V on N achm ittags 
^ des Kapelle deS In fa n te r ie -R e g im e n t«  N r .  6 1 . 

^  »k *HfliKe ^ " ° 6ram m S w a r  eine durchaus geschickt gew ählte, 
^  T l t ^  desselben die beste. W ährend  in  heiteren 

tzes^ 'k" ^ w i l l e n  Erfrischungen einnahm en und sich 
^ d s tig u n g  der U n te rh a ltu n g  Hingaben, w urden  an

Kleine Mittheilungen.
M ain z. (D am p fer - Zusam menstoß.) B e i dem Uebersetzcn 

der Passagiere des Z uges 2 2 3  von W orm s nach BenSheim  ist 
am 2 7 . d. M tS . daS D am pftoot N r. 2 der Hessischen Ludwigs­
bahn m it dem zu T hal kommenden D am pfer „Hantel" N r. 1 
zusammengestoßen, wobei ersteres beschädigt wurde. D ie  Passa­
giere deS Z uges 2 2 3 , von welchen niemand verunglückte, wurden 
vom D am pfer „Hantel" aufgenommen. D aS  beschädigte D am p f­
boot N r. 2  war m it seinem Vordertheil gesunken und war auf 
eine Sandbank nach der Wormscr Rheinseite geschleppt worden. 
D ie  Untersuchung ist eingeleitet.

Alton«, 24 . J u n i. (A u s Kamerun ) E in Z im m erm ann, 
welcher im Auftrage der F irm a F . Schm idt nach Kamerun zur 
Aufstellung deS RegicrungSgebäudeS gegangen w a r , hat auf 
Wunsch mehrerer Häuptlinge deren S öh n e a ls  Zim m er-Lehrlinge 
engagirt und m it nach Hamburg genommen. E s  sind, wie die 
„Kiel Z tg." meldet, die 15 jährigen Knaben Etame M ü n zen , 
Etumcu Akwalla, Akwa M oney und Alfred B ell, letzterer ein 
S o h n  des Königs B e ll. D er betreffende Kontrakt, wonach die 
Lehrlinge alles zum Leben Nothwendige von der F irm a Schm idt 
em pfangen, wurde durch den Gouverneur Herrn v. S od en  voll­
zogen. H in- und Herfahrt trägt die F irm a ebenfalls. N u r A l­
fred B e ll  kann etwas lesen und schreiben. D ie  Eingeborenen 
baten noch beim Abschied, daß doch dafür gesorgt werden möge, 
den jungen Leuten gründlich daS Lesen und Schreiben beizubrin­
gen. W aS die Anstelligkeit betrifft, so ist man auch hier m it den 
Afrikanern äußerst zufrieden.

A lto n « , 2 5 . J u n i .  ( E in  E n g lä n d e r) , der, von B e r lin  kommend, 
sich mehrere T ag e  in  H am b u rg  aufgehalten ha tte , konnte eS nicht be­
greifen, daß er einige P a a r  neue S tie fe l und  diverse Kleidungsstücke 
verzollen sollte, a ls  er nach F lenS burg  Weiterreisen wollte. A ls  bei 
dem H in -  und H erreden der Z u g  zur A b fah rt läutete, wollte der 
F rem de seinen K offer m it G e w a lt nehmen und boxte 2 K offerträger, 
die ihn  d a ran  h indern  w ollten, ganz erheblich. M a n  hatte große 
M ü h e ,  den erregten M a n n  festzuhalten.

L eipz ig , 2 5 .  J u n i .  (Z u m  L andeSverrathSprozeß .) Z u r  V er- 
büßung ih re r S t r a f e  w urden  heule Koechlin und B iech  nach M ag d e ­
b u rg , Schiffm acher und T ra p p  nach G latz abgeführt.

F ü n fk irch e« . (D e r  Postbeam te Z alew S k t), welcher vo r einigen 
W ochen in  W ien  über 150  0 0 0  G u ld en  verun treu te , w urde unfern  
S z lg e tv a r  verhafte t.

W ie n , 2 9 .  J u n i .  (W llb ra n d t.)  D ie  „W ie n e r Z e itu n g "  m el­
det offiziell die E n theb ung  W ilb ra n d tS  von der artistischen Leitung 
des H osburg theater«  un ter V erleihung  des O rd e n s  der eisernen K rone 
3. Klaffe in  A nerkennung seiner verdienstvollen W irksamkeit._______

Mannigfaltiges
( D a s  b r i t i s c h e  W e l t r e i c h . )  Anläßlich de« Regie- 

rungS-Jubiläum S der Königin Viktoria entwirft die „Kölnische

Zeitung" folgende gelungene Schilderung des britischen W elt­
reichs: „Lange bevor in London die Jubilüum Ssonne aufging, 
ist hinten weit im fernen Osten, in den S tädten  Neuseeland- und 
Australiens, schon auS hunderttausend begeisterten Kehlen das „6 loä  
suve tbö tzussn "  erschollen. Und wie das TageSgestirn westwärts 
wandert, entfesselt eS überall denselben J u b e lr u f: auf den E rd­
werken der F elsen -In sel Hongkong, an den Gewässern des J r r a -  
waddy, der das neuerobertc B irm a  durchstießt; am B rahm aputra  
und am JnduS, wo die Königin a ls  L s is a r - i- I I in ä  gefeiert w ir d ; 
im heißen Aden, auf der B u r g  in Kairo, im  Hafen von 
Alexandria, auf Cyprrn, M a lta  und G ibraltar und schließlich, 
nach mächtigem S p ru n ge von hier über das Atlantische M eer, in 
der lang sich hinstreckenden Kolonie von Kanada. Und so zieht 
sich der Ju biläu m sgru ß  in einer einzigen zusammenhängenden 
Kette um den Erdball herum und verfinnbildet das große angel­
sächsische Weltreich, dessen Königin in London ihr fünfzigjährige« 
Herrscher-Jubiläum  feiert."

e ( D i e  n e u n  e u r o p ä i s c h e n  K o l o n i a l m ä c h t e . )  
Nach einer ungefähren Schätzung beherrschen die romanischen 
3 Sprachen Spanisch, Portugiesisch. Französisch folgende M en -  

! schenmaffen in den 5 E rd th eilen : P ortugal in Europa 4 ^ ,,  in 
Asien in Afrika 5 , B rasilien  12 M illion en , zusammen 2 2 .  
—  S p an ien  in Europa 15 , in Afrika und Australien 5, in W est- 
indien 2 , dazu die 9  Südamerikanischen Republiken sammt Mexiko 
und M ittelam erika gegen 2 3 , zusammen etwa 4 5  M illion en . —  
Frankreich in Europa 36  M ill .,  in A lgier und T nn efien4, in Amerika 
und Australien 2 , in Senegam bien und Kongoländern (den belgisch­
flämischen Kongostaat eingeschlossen) gegen 8 , auf M adagaskar, 
Kamerun u. s. w . 4 — 5 , im  indochinesischen Reiche fast 25  M ill .,  
zusammen an 8 0 . —  D ie  3 germanischen Kolonialmächte be­
herrschen: England in Europa 3 7 'j,, Asien 2 6 3 , Australien 4 ' / , ,  
Afrika 3 , Nordamerika 5 , W estindicn u. s. w . 2 , zusammen 
3 1 5  M il l .  ( D ie  alle am 2 1 . J u n i den 50jährigen Jubeltag  
ihrer Herrscherin feierten.) —  Holland in Europa 4 , in Amerika 
1, in Südafrika (die 2  B urenfreistaaten) etwa 5 , in Asten über 
4 0 . zusammen 5 0  M illion en . — Deutschland in Europa 6 0 — 70 , 
(S ch w ei, etwa 3 , Oesterreich 8 , Rußland u. s. w . 2 ,) in Amerika 
(U nion, Kanada, C hilu u. s. w .) 10 , Indonesien und Australien  
vielleicht 1, Westafrika 1— 2, Ostafrika unbestimmt 5 , zusammen 
8 0 — 9 0  M il l .  (^ F ran kreich  und B elg ien . Letztere« ist halb- 
germanisch.) —  R ußlands asiatisches Reich hat jetzt über 20 , da« 
Europäische gegen 70  M il l . ,  steht also der deutschen Sprachge­
meinschaft wie der französischen gleich. —  D ie  9. Kolonialmacht 
Ita lien  fängt erst an.

Für die Redaktion verantwortlich : Paul DombrowUi in Lhorn, "

Handelsberichte.
Telegraphischer B erliner Börsen-Bericht. 

B e r lin ,  den 3 0 . J u n i .
29 6. 87. 30 6. 87.

F o n d s :  festlich.
R ufs. B a n k n o t e n ................................. 1 8 1 — 9 5 1 8 1 — 85
W arschau  8 T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 1 — 3 0 1 8 1  —  6 5
R u ft. 5V o A nleihe von 1 8 7 7  . . . 1 0 0 — 3 0 fehlt.
P o ln .  P fandb rie fe  5 ° / < » ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 — 9 0 5 6 — 7 0
P o ln .  Li qui da l i onSpf andbr l - f e . . . . 5 3 — 5 0 5 3 — 5 0
W estpreuß. P fan d b rie fe  3 ' / ,  Vy . . . 9 7 9 7 -  2 0
Posener P fandb rie fe  4 < 7 o ...... . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 1  —  7 0 1 0 1 — 6 0
Oesterreichische B a n k n o t e n . . . . . 1 6 0 — 85 1 6 0 — 6 5

W eizen gelber: J u n i - J u l i  . . . . . 1 8 3 — 7 5 1 8 4
S e p te m b .-O k lb r....................................... 1 6 3 1 6 3 — 2 5

loko in  N e w y o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 2 — 75 nom inell.
R oggen: lo k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 2 1 2 2

J u n i - J u l i ........................................... 1 2 2 - 7 - 1 2 2
J u li-A u g u s t  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 2 — 7 5 1 2 2
S e p te m b .-O k tb r....................................... 1 2 7 — 5 0 1 2 6 — 5 0

R üböl: J u n i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 8 — 7 0 4 8 — 2 0
S e p te m b .-O k tb r....................... ..... 4 8 — 8 0 4 9 — 7 0

S p ir itu s :  l o k o ........................................... 6 8 — 3 0 6 7 — 5 0
J u n i - J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 6 7 — 8 0 6 6 — 9 0
A u g u st-S ep tem b .......................  . . 6 8 — 1 0 6 7 — 5 0
S r p t .- O k tb r ............................. ..... 6 8 — 4 0 6 7 — 8 0
D isk o n t 3  p C t . ,  L om bardzinsfuß  3 'I ,  p C t. resp. 4  p C t.

Getreidebericht d e r T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn 
Thorn, den 30. Juni 1887.

W e t t e r :  schön.
We i z e n  für Localconsum gefragt 127 8 Pfd. hell 180 M., 129/30 Psd. hell 

182 Mark.
R o g g e n  flau 121 Pfd 108 M., 126 7 Pfd. 111 M.
E r b s e n  Futterwaare 9 8 -1 0 2  M , Mittelwaare 104—109 M.

D a n z i g , 29. Juni. ( G e t r e i d e b ö r s e . )  Wetter: warm und schön. 
W ind: NO.

Weizen. Am heutigen Markt verhielten sich Exporteure vollständig ab­
lehnend. nur der Consum nahm einige Partien auf. Preise sind in weichen­
der Richtung Bezahlt wurde für inländischen hellbunt 126pfd 177 M.. hoch- 

i bunt 128pfd 180 M.. Sommer- 131pfd 177 M., für polnischen zum Transit 
bunt 129 30pfd 148 50 M. per Tonne. Termine Juni-Juli 148 M bez, 
Juli-August 148. 147 50 M. bez.. Sept.-Oktober 143 50 M. bez. Br. 
und 143 M. Gd , Oktober-Novbr 143 50 M. bez. April-Mai 148 M. B r . 
147 50 M. Gd Regulirungspreis 148 M.

Roggen in ruhiger Stimmung bei unveränderten Preisen. Bezahlt ist für 
inländischen 1223pfd 112 M . sür polnischen zum Transit 127 8pfd 88 M. 
Alles per I20pfd per Tonne. Termine Juli-August inländischer 11150 M. 
bez . Sept.-Oktober inländ 113 M. bez., transit 90 M. Br.. 89 50 M. G d , 
Oktober.November transit 90 M. bez., April-Mai inländisch 121Vr., 120 M 
Gd. Regulirungspreis inländisch 111 M , unterpolnisch 88 M . transit 87 M.

Von Gerste ist nur inländische große hell 117psd 108 M. per Tonne 
gehandelt.

Hafer inländischer besetzt 91 M. per Tonne bezahlt
Erbsen inländische Mittel- 108 M. per Tonne gehandelt.
Spiritus loco 65,00 M. bstz.

K ö n i g s b e r g ,  29. Juni. S  p i r  i t u s b e r i cht. (Spiritus pro 
10 000 Liter pLt ohne Faß geschäftslos Zufuhr 90 000 Liter. Gekündigt 
30 000 Liter. Loco 66.25 M. Gd.) Pro 10,000 Liter pGt. ohne Faß. Lok» 
64,75 M. Br.. 65,25 M. Gd. M. bez., pro Juni 66.75 M. Br.,
— M. Gd.. — M. bez. pro Ju li 66,75 M. Br., — M. Gd.. —
M. bez , pro August 67,50 M. B r . — M. Gd., — M. bez, pro 
September 66 00 M. Br., — .— M. Gd , —.— M. bez, pro September- 
Oktober M Br.. — M. Gd., M. bezahlt.

Meteorologische Beobachtungen.
_ _ _ _ _ _ _ _ T h o r«  den 2 9 .  J u n i .

S t . Barometer
MM.

Therm.
o0 .

Windrich­
tung und 

Stärke
« e .

wülkz. Bemerkung

2 9 . 2 i ix 7 5 9 .9 - j - 1 9 . 8 8 ° 1 0
9 l lp 7 6 0 .0 - 4 - 1 4 .5 8 L ' 2

3 0 . 71w 7 6 2 .3 - s -  1 5 .2 N ' 0

W a s s e r s t a n d  der Weichsel bei Thorn am 3 0 . J u n i 2 ,5 8  w .



Bekanntmachung.
Vom 1. J u l i  d. I .  ab übernimmt 

der Gutsbesitzer Herr L. N e u m a n n  
zu Wiesenburg die A bfuhr des Straßen- 
kehrichts und Gemülls aus hiesiger 
S tad t, sowie die Entleerung der Senk­
gruben und die Abfuhr und Reinigung 
der Kübel.

Indem  w ir  im Allgemeinen auf die 
über die Abfuhr hierselbst bestehenden 
Polizeiverordnungen verweisen, bemerken 
w ir, daß vom 1. J u l i  cr. ab nach dem 
m it Herrn Neumann geschlossenen Ver­
trage die Hausbesitzer fü r die Entlee­
rung der Senkgrube an den Unternehmer 
3 (drei) M ark auf den Kubikmeter zu 
zahlen haben. Ueberschießende Kubik- 
dezimeter werden verhältnißmäßig, über­
schießende Kubikzentimeter werden gar 
nicht berechnet. F ü r die Entleerung des 
festen Bodensatzes hat der Unternehmer 
eine im  S tre itfä lle  von der Abfuhr- 
Kommission festzusetzende Vergütung zu 
fordern, welche in der Regel 4 M ark 
nicht übersteigen darf.

F ü r die Abfuhr und Reinigung der 
Kübel erhält der Unternehmer vom 
Hausbesitzer 15 Pfennige bei je d e s ­
m a l ig e m  Wechsel jedes Kübels. D ie 
Berechnung findet also nicht mehr, wie 
bisher, wöchentlich statt. Doch dürfte 
es sich empfehlen zur Vereinfachung der 
Abrechnung einen bestimmten w ö c h e n t­
l ic h e n  Wechsel (ein- zwei- oder mehr­
mals wöchentlich an bestimmten Wochen­
tagen) zu vereinbaren und nöthigenfalls 
von der Abfuhr-Kom m ission festsetzen 
zu lassen.

S in d  in einem Gebäude neun oder 
mehr Kübel im Gebrauch, so ist der 
Hausbesitzer berechtigt, ein besonderes 
Abkommen m it dem Unternehmer zu 
schließen oder nach Belieben einen an­
dern Unternehmer zu suchen.

D er bisherige Rabatt bei über 4 
Kübeln von 20 fä llt fort.

Thorn den 13. J u n i 1887.
_____ Der Magistrat._____

Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im  Grundbuche von Mocker 
Band X V I I I  B la t t  511 auf den 
Namen des Fleischermeisters J o h a n n  
D o n is la w s k i»  welcher m it seiner 
Ehefrau W a n d a  geb. S c h ü l k e  in 
fuspendirter Gütergemeinschaft lebt, 
eingetragene, zu Mocker belezene G rund­
stück am

LZ. September 1887
Vorm ittags 10 U hr 

vor dem unterzeichneten Gericht —  an 
Gerichtsstelle —  Terminszimmer N r. 4 
versteigert werden.

D as Grundstück ist m it 120 M k. 
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer, zur 
Grundsteuer nicht veranlagt. AuSzug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab­
schrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abschätzungen und andere das G rund­
stück betreffende Nachweifungen, sowie 
besondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsschreiberei, Abtheilung V , 
eingesehen werden.

Thorn den 24. J u n i 1887.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Der auf den 2. J u l i  d. J s . V o r­
mittags 10 Uhr anberaumte Schluß­
termin in der H e in r ic h  Seelig 'schen 
Konkurssache ist aufgehoben.

Thorn den 29. J u n i 1887.
Königliches Amtsgericht.
Neues Heu,

gut ausgetrocknet, und N o g g e n r ic h t -  
S t r o h  kauft
Königl. Proviant-Amt Thorn.
Abfuhr betreffend.
M i t  Bezugnahme auf die Bekannt­

machung des Magistrats vom 13. Ju n i 
1887 ersuche ich, sich m it allen W ün­
schen resp. Beschwerden an meinen 
Vertreter Herrn

Ik .  v. Hippe!, Iko n ,,
Meüinftraße,

gefälligst zu wenden.
Briefkasten sind eingerichtet bei den 

Herren v o v llo  k lv d to r  und A Is i .

Wiesenburg den 30. J u n i 1887.

_______l.. IVeumann.
Ein fast neuer F e d e rw a g e n »  sehr 

gut gearb., passend f. jed. Geschäft, ver­
stellt)., auch als Spazierw. z. den., ist sehr 
b ill. z. verk., ein- u. zweispänn. z. fahren. 
Näh, i. d. Exped. d. „Thorner Presse".

Lehr Kontrakte
zu haben bei 0 . V v w b r v v s k l.

D ie diesjährigen Ferien - Extrazüge 
werden wie fo lg t von B e rlin  abgelassen 
werden:

1. Nach M ü n c h e n  bezw. L in d a u »  
K u fs te in  und S a lz b u r g -  
N e ic h e n h a l l  am 9. J u l i ,  15. 
J u l i  und 2. August vom A n h a lti­
schen Bahnhöfe, Abends 5 Uhr 
35 M in .

2. Nach F r a n k f u r t  a . M .  und
B a s e l  am 9. J u l i ,  15. J u l i  
und 13. August vom Anhaltischen 
Bahnhöfe um 6 U hr 20 M in . 
Abends und am 10. J u l i  vom 
Potsdamer Bahnhöfe um 5 U hr 
30 M in . Abends.

Der Verkauf der um etwa 50 V, 
ermäßigten 45 Tage gültigen Retour­
billets in B e rlin  w ird  am Tage vor 
der A bfahrt des betreffende» Extra­
zuges Nachm. 3 bezw. 6 U hr ge­
schlossen.

Prospekte über diese Ferien-Extra- 
züge, welche auch die Abfahrtszeiten 
der Anschlußzüge von Leipzig nach­
weisen, können bei den diesseitigen, m it 
Otägigen Netour-B illets m it Bons nach 
B e rlin  ausgerüsteten größeren Stationen 
eingesehen werden.

Die Bonsbetrüge werden bei der 
Lösung der Extrazugbillets in Anrech­
nung gebracht.

Bromberg den 24. J u n i 1887.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

A u f l a g e  344,000; d a s  v e r b r  e i t e l s t e  
a l l e r  de ut s ch e n  B l ä t t e r  ü b e r h a u p t ;  
a u ß e r d e m  er sch ei nen  Ü b e r s e t z u n g e n  
i n  z w ö l f  f r e m d e s  S p r a c h e n .

I  I  D ie  M o d e r iw e l t .
M  M  Illustrirte Zeitung für
«  M  Toiletten.Handarbeiten.

Monatlich 2 Nummern.
Preis vierteljährlich M  

A U L F  1 25 - i -  75 Kr I  ä h r-
L M L A M R  l ich e r s c h e i n e n :

F  M M V  U  2 4  Nummern mit Toiletten
A  I  A  und Handarbeiten, ent-

>  haltend gegen 2000 Ab-
HW bildungen mit Beschrei­

bung. welche das ganze Gebiet der Garderobe 
und Leibwäsche für Damen. Mädchen und 
Knaben, wie für das zartere Kindesalter 
umfassen, ebenso die Leibwäsche für Herren 
und die Bett- und Tischwäsche rc., wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für 
alle Gegenstände der Garderobe und etwa 
400 Muster-Bezeichnungen für Weiß- und 
Buntstickerei Namens-Chissren rc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Postanstalten. —  
Probe-Nummern gratis und franko durch die 
Expedition, Berlin Potsdamer S tr . 38; 
Wien I» Operngasse 3____________________

» V V l M v l l K 8 -

rormularo
fü r die

Garmson-Vcrwiiltmlg
sind zu haben bei

l ! .0W t l I M 8!lI.7 lM II .

/L in e m  hochgeehrten Publikum  sowie meinen werthgeschützten Kunden ^  
^  zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich neben meiner seit vielen ^  

^  Jahren bestehenden D a c h d e c k e re i eine

< Werkstätte für Bau» >
1 Haus L Küchenklenchnerei ^
^  errichtet habe. ^

^  D a  ich nach wie vor bestrebt sein werde, alle m ir zu Theil ge- ^  
^  wordenen Auftrüge prompt, reell und zu billigen Preisen auszuführen, ^  
^  bitte ich auch in der neuen Branche um freundliches Vertrauen und "

w . t t o s k l s ,  ^
D a c h d e c k e rm e is te r .

Feuer - Versicherung.
Eine in T h o r n  bereits eingeführte coulante F e n e r -B e rs ic h e -  

r u n g s  - A k t ie n  - G e s e lls c h a ft sucht fü r diesen Platz einen thätige» 
H a u p t - A g e n te n  bei hoher Provision. Offerten unter V . P b ."  
in der Expedition der „Thorner Presse" erbeten.

E in 2 Jahre altes 
R a p p s tu t fo h le n  ohne 

Abzeichen ist am 27. d. M ts . Vorm . 
vom hiesigen Gutshofe fo r tg e la u fe n ,  
hat den Weg nach Lulkau eingeschlagen 
und ist nicht zu ermitteln.

W er über den Verbleib dieses Pferdes 
etwas weiß w ird höflichst gebeten, der 
Gutsverwaltung von P a p a u  per 
Os t a s z e wo  hiervon M itthe ilung  zu 
machen. Etwaige Unkosten werden 
gerne erstattet.

I .0 0 8 S  S 1 k il.
(nach außerhalb 1 ,16 M . )  

zu der am 15. August stattfindenden 
Ziehung der ersten

Sport - Lotterie
zu Thorn

sind bei m ir zu haben.

k. llMbromIli. Itmn
K a th a r in e n s t r a ß e  2 0 4 .

ne ire im iils
in  g ro ß e r  A u s w a h l  

zu fa b e lh a f t  b i l l ig e n  P r e is e n
empfiehlt

^  i s «» k «1 S. r» i» L v ,  
_______ E lis a b e th s t r .  2 6 8 .

Neu angefertigte K le id e r -  und 
W ä sch e sp ind e »  nußbaum und Ma­
hagoni p o lirt, bei

l k .  Tischlermeister,
T u c h m a c h e rs tr .  1 7 4 .

Wsssvi-lieilsnstult Lall Llgorsbung
im  T h ü r in g e r  W a ld e .

Nenommirteste Anstalt f. Anwend. d. Wasserhcilverfahrens; fü r elektr., 
pneumat. diütet. B ehand l.; f. Massage u. Heilgymnast.; f. klimat. u. Terrain- 
Kuren, f. M itchcll's M astkur; fü r Molkcnkur und Sommerfrische. Bedeutende 
Erfolge bei den verschiedensten Leiden, besonders bei Nervenleiden. Saison I .  
A p r il bis 1. Oktober. —  K ur das ganze Jahr. —  520 M et. ü. M . —  Eisen­
bahnstation. —  Ausgezeichn. Verpflegung. —  C ivile Preise. —  Am 29. M a i: 
Feier des 50jährigen Bestehens der Anstalt. —  Passanten und Touristen finden 
jederzeit freundliche Aufnahme. —  Näheres durch gratis Prospekte und die 
Direktion. S»>n. , , ,«  ck —  W'»'.

Lugsn l.»vii8, Krmlegksvlisft,
I,a(;k8dlmk L o ilm . —  'lo lep lion  M o  8322. 

elkeetuirt: uu ooulLllt. Reclin .̂ 6a88L-^.uktiüo-6 ) in allen a. ä. Lsrlill. 88l'80
2oit (Ultimo)- äo. ) Aodanäelten^Verlitpaxieren

k r a m lM -  äo. 1 ,, o 14
/XeitAösebiM s m it b s s o d rü llk ts m  k lis ivo  und^ >. ^  ^  b "  l^ o ^ a tio n s -  
4  « lld o g rs llu to u  K o v iv v o d L n o v o  /  j 
o r t lm ilt: g ra t is  A u s k u n ft u. l la t d  i l l  g-llou L L rs s l l-  l l.  daukZ osodLktl. 
AnAklsAsntw iton, ü b e rn im m t: K o s ts llfro ls  O v lltro lo  verloosbarsr Isikeetsn, 
Couxons-Linlösunss, versendet: A ra tls  UUÜ fru-llvo  seinen die L d rs v lllL d V  
» d jo v t iv  d ssp ro vd v llü o u  L v rs o u d o r iv d t sowie die L rose liü re : , . » i«

,1. « li«  » i  ««««»» t  »

l ^  Ireiiuenrsten, dei deüvlileuäer
I l l i ä l  L 1Lruimer8xarrn88 ant unserem

krtlonl- l!vtl-8c>j)till
! I» 4̂ Llinuts IN «1u- u Lvswolljlltrixos Vott w. eo«p. ro verv. ß
j Vk88e11re drnuelll niiklvonäer Wrinä ubrei rnvferä.' 

kremäen- unä îiulerdett, küi lloiels, ?«n8ionr»1e 
nnenlbekrliek.

ivenstellbLsk l.siin8jii!i!s
mit unä oüiw LeUeinrieütunZ.

. Hlu.8t5. ki ei8courlinte xnat. u. franco. k 
Veisanä in Î einvvÄnävelpAcirliliA. ^

JaslLel's ?s.t6nt-Möb6l-ks.drik, allsiniAsr
»«jrHiL 1̂ur!<xr.iLen8llL88e 20, Lelce L0ell8lra88v.

I n  T h o r n  zn haben bei H.. IV .  O o lin .

Aus sofort gesucht
5-8 8eIisMiilki8ler

und

2VV M ann
t ü c h t i g e  E r d a r b e i t e r

fü r g r ößer e  E r d  a r b e i t e n  an den 
P o s e n e r  F o r t s .  Näheres bei

Bauunternehmer,
_______A rv ü t 's  ü ö to l ko svu ._______

D e r

N re h lv e rk a u f
in der T h o r n e r  D a m p fm ü h le  hat
begonnen.

L a d e n  J u n k e rs t ra ß e  2 4 9 .

"  K G "  R e is e h a n d b ü c h e r ,  " M Z

6 r i 6 d 6 n ' 8
U M  N e is e b ib l io th e k ,  M K

j Koursvücher, Weiseliteratur!
j empfiehlt

Buchhandlung.

E in  auch z w e i

A  Lehrlinge ̂
fü r die T is c h le re i  sud)t 

82. s r .  KL i ,
Tischlermeister.

^  ^ L u t f e d e r n  sowie alle Sorten ^  
^  H a n d s c h u h e  merven ge- ^  

waschen und gut gefärbt unter 
^  Garantie des llichtabsärbens. ^
F  E l is a b e th s t r .  N r .  87» 2  T r .

Im  Hause des Goldarbeiters 
^  Herrn G r o l l  m a n n .  A

Kinderwagen»
m it und ohne Schaukelvorrichtung, 
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

/ A » i » «»t «I 8 - ,
E l is a b e th s t r .  2 6 8 .

Unter Garantie!
A e c h t ch ines isches

H a a r f ä r b e m i t t e l !
Färbt ächt Kopf- und B art-H aar und 

ist unschädlich.
Versandt von 2 Flaschen nebst Gebrauchs- 

Anweisung im Karton zu 2 Mark.
M U S » « !,» »  H p Q n  l l i  « » .

B e r l i n  0 ., S e h d e ls t ra ß e  16.

Eisschränke,
seit 22 Jahren weltbekannt, bedeutend 
verbessert, von 15 M . an. Geruchlose, 
transportable Z im m e r-K lo s e tts , von 
9 M . an, liefert direkt aus der Fabrik

B e r l i n ,  Z im m e rs t ra ß e  6 5 .
Preislisten gra tis  und franko.

Ein großer Laden
S c h u h m a c h e rs tra ß e  N r .  3 4 6 /4 7

M M *  zu vermiethen. - W U  
Z u  erfragen bei den Herren Bäcker­

meister Vd. k l lp iü s k l  und Kaufmann
4. H lv llv L L rs k l.

Xkiegkk

Zomitag den 3-
Nachmittags von 5

im Lokale des Herrn Wir"'

Entree fü r M tgsieder 
Nichtmitglieder 2 6  P f -   ̂ ach 

D ie Kameraden, welche >!>
F a h r t  nach  B r ie s e n -  " ,
J u l i»  betheiligen wollen, ive .

Sonnabend den 2 »"
Abends 8 Uhr

im Vereinslokale zu ersche>"
Der Norstan ^ <  .

LxtrLtsbrt

-« «nach

S o n n ta g  d e n  3 . ^
A d k a k rt vom  Z u lm do l l "  ẑ. 

1 2 v d r  3 5 M V . . V '  -  
Retourbillets I I I -  pd» ..j

e rm ä ß ig te n  F » ih rp r-U ^ j,gM i , 
P s .  p r o  P e r s o n
Zuges am Eisenbahn - W

auch für Nichn»'
A uf dem prachtvoll dekoro"

im Walve: ^

K in d e r s p ie le .  P r d 'N 'Ä a l t  
nach S c h e ib e n  unu

S ü ß e r  O n k e l u i 'v  "... !
U e b e rra s c h

S p a z ie r g a n g  m i t
der rus!is«-«L>>«" 

Aukstolgoll sivos »lose» ^
---------^

Aus dem Festplatze 
20 Ps. Musikbeitrag erhol

K in d e r  z a h le »

vor VorstaaS. Vrs ' fs,re>>>
M .  Eisenbahnfahrpre's >

3 6  P f . ___________

N m ittl. W ohn. m it Balkon u. 3 kl. 
41 Wohn. Bromb. Borst. I I .  Linie, 
sow. 1 groß. Keller Breitestr. zu ver­
mischen. Z u  erfragen bei

0 . von Lobivlskl.

Itimök lisllel
S o n n ta g  d e n

Nachmittags ^

in  bekannter Weise. he> 
B i l l e t s  sind vorher

A lo llL v l zu lösen.  - — A-1I
I n  meinem Neubau ^  ^

50 —  ist noch eine 
g ro ß e  ve rrsch a ftltch e  K,,,,cr, 
m it Wasserleitung, ^ , „o»' 
Wunsch auch P fe rdeua , ,
tober d. I .  ab zu
___ ___________
F L i n e  B ä cke re »  n -U A F

vermiethcn.
Vorstadt I I .  L i m e ^ ^ ^ <  ,
F K i n  P fe r d e s ta l l
V  Pferde sosorr zu

zu vermiethen.

_________ — LsThllll^
^ine herrschaftliche -  ^

i -
üiitz

Vwm bemer Vorstadt I ^ ^
nuna zu vermuthe ^

l  Wohn. v. sof. zu v>w

Täglicher A g te »

1387.

J u l i

August

§
Z Drec> c»

A

10 i i
17 18
24 25
31 .—

1
7 8

14 15
21 22

' <

Druck und Verlag von E. Do mbr owSk i i n  Thorn.


